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X.

 Die Spuren der altkirchenslavischen Evangelien-
übersetzung in der altböhmischen Literatur.

Von

Dr. W. Vondrak.

JJie Frage, ob das Kirchenslaviscbe auch das Altböhmische
beeinflusste, drängt sich von selbst auf, da es ja feststeht,
dass in Böhmen die slavische Liturgie auch einmal, wenn auch
in bescheidenen Verhältnissen, bestanden hat. In meiner Ab
handlung ,Zur Würdigung der altslovenischen Wenzelslegende
und der Legende vom heiligen Prokop' habe ich sie auch be
rührt (S. 56—-64). Ich kam daselbst zum Schlüsse, dass ge
wisse, namentlich in dem Gedichte ,Umueeni päne', das auf den
Evangelientexten basirt, vorkommende Ausdrücke den alt
kirchenslavischen Evangelien ihren Ursprung zu verdanken
haben. Hieher rechnete ich insbesondere den Ausdruck na

krizi rozpat, wofür alle erhaltenen altböhmischen Evangelien
texte, die mir zugänglich waren, ukfizovän (ukrizovati) ent
halten. Sonst kommt in den anderen altböhmischen Denkmälern
na krizi rozpat verhältnissmässig häufig vor. Ich fand es in
der St. Veitshandschrift S. 118, V. 150; in den mit derselben
Handschrift veröffentlichten Gebeten S. 373 und 376; in der Le
gende von den zwölf Aposteln (Vybor II, S. 6, V. 5); bei Smil
Flaäka (Vybor I, S. 856, V. 28) u. s. w. Ueberall ist der Zu
satz ,na krizi' dabei. Ferner hob ich die Stelle ,Petr se poce
kleti i rotiti' aus Matth. 26. 74 hervor. Dazu will ich hier

nachträglich bemerken, dass es dagegen schon im Olmützer
Evangelistar in der parallelen Stolle (Marc. XIV. 71) heisst:
,A on poce se kleti a pHsahati' (Vybor II, S. 406, 31). Andere
Ausdrücke noch: povrha (Matth. 27. 5), s pfiesnym chlebem,
oruzie, krev prolita, in Zivot cis. Karla schon: bude vylita
 (S. 5, Matth. XXVI. 28); Marc. XIV. 24: prolita bude im 01-
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